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Geräte und Meßeinrichtungen zur Durchführung und Auswertung von PRugvcrsuchen 

1 nstitul für landtechnische Grundlagenforschung, Braunscl!1ceig- V ölkenrode 

I m Institut für landtechnisehe Grundlagenforschung \I'urde in den 
letz ten Jahren ein Forschungsvorha ben über das Pflügen mit 
höherer Geschwindigkeit und die An passung von Streichblech­
formen an höhere Pfluggese hwindigkeiten durchgcführt') [I; 2]. 
Dieses Vorha ben machte eine gro ße Anzfl-hl von F eldversuchen 
notwendig, Zll deren Durchführung uud Auswert un g die im 
folgenden beschriebenen Geräte und Meßeinrieht llugen entwickelt. 
wurden. 

Einkollll'Olll'nl\~ II-;\ nlla nl,lInl-\' 

F ür die den U ntcrs uehungen zugruude liegenden Vrages tl'llungell 
II"1U es im allgemeinen a w.; reieiIend, fl- ustcllc a ller K ru ftkOlllpont'u­
ten nur die Liingskraft a m P flug, das heiß t deu Pflugwidersta nd , 
zu mcssen. Es wllrde dnher der in B il el 1 darges te llte Einkompo­
nentenpflug als Anballpflug zu r D reipllnk tanfhiin gllng geballt. 
Das Grindel des Pflugkörpers wird a m Träger (Bild 2) HI1-
gesehraubt. Dies(,r Trüger ist mit zwci Federp latten so im Gehäuse 
aufgehängt, daß die Pla tten fünf von den seehs Freiheitsgraden 
entsprechend dn'i Mom enten- und zwei Kraftkomponenten iiber­
lIehmeu. Der Träger ka nn UUI" in Liin gs ri chtung ab I·'olge der 
Liingskrnf t gC'riugfügig Hus \l·c ichen. D ie Lii ngskrnft \I'ird Hilf einer 
hydraulischen Meßdose a.bgest ii tzt un d mit einem Maiha.k-Incli­
ka to r rcgis tri(,r t. Träger uno Cehiiuse sind a ls Leic-htbau-Hohl­
kürperko nstl"lIktiont' n a usgebildet. 

Bei den MeRsun~cn " 'un !cn für a lle IInt.e rSII l" hte ll 1'Iill~kürp<' r ocr 
AbstalHl von d !'r lI" aag(\I"\'" hk ll Itich tebene his Z UlU Trii.ge r a n dt'1" 
Me lleinriehtung g le i.-lI!!\'ha It en . d ft llli t a ueh die Geollle trie der 
Anknkung lind illl' Ein HlI B auf Kohkn - ulld _-\nlagC'lIkrii.fte g le ich 
bliC'b. Die ~-[essungeJI konn (.cn mit· lind ohnt' Sl·he ibC'nsC'ch, he-

\ 
\ 
I 

~ 

44 

obere Befesl'gung -
cm ?flugrohmen 

G2höu~e , 

:rre:~:b~+L---------t;ff, i 

: ~ 
~c-\\-1I-..lli&-"\ ~'---..~ ~- ,--;\ 

1\ L-""U __ -,"',--+-____ -" -----....._~. @ ) ," 
\, L.. Federpla\le 1 ' .~ ruger uniere 5ele,II9un9 
: I hmlenl om Pllugrohmen 

Slefnpel 

Zugkraft 

ziehungsweise einem mit Vorschiiler kombinierten Scheibensech 
durchgeführ t und die Kräfte des Scheibensechs wa hlweise mi t­
gemessen werden. Mit dem Me ßpflug lassen sich nac h Anbringen 
eines F urchenrlldes aueh Messungen ohne Anlage und Sohle 
machen. 

Anstelle der ge wii hlten hydraulischen Meßeinrichtllng ka nn man 
auch eine elektl'isehe 1\'Ie ßeinriehtung ver\l'enden , bei der der 
K ra ft me ßgeber zweekmiißigerll"eise mit Dehnnngsmeßstreifen ver­
sehen ist. Für d ie Zusammenstellung der elektron ischen 1\'le l.\­
e inrieh t llngen ergeben s ieh folgende Mögliehkeiten : 

01) e ine g le ichspannungsgespeiste Meßbriicke mi t K ompensogra ph 
zum Registrieren vo n langsamen Vorgängen bis etwa 1 H :I.; 

h) c ine g leid lspannuugsgespeiste Meßbriiekc m it L ichtstra hl ­
osziltogriJ,ph mi t C' mpfindliehen S pnlensehwingen oder Gleieh­
spa nnungsverst. ii.rker mit DirektsehrC'ibc r ZIIl" R egistrie rung von 
Vorgii ngen bis e twa 100 Hz; 

e) Meßbrücke mit Triigerfrequenzve l"stiiI"kern IIn <l Lichtstrahl­
oszillographen mit entsprechend schnell schwi ngenden Ca lvano­
metern zur Hcgistrierung schneller Vorgiinge bis et ll·a. 1000 Hz. 

Für d ie bei Pflu gversuehen auftretenden Freq uenzen im Kraft­
verl anf komm en nlll" die Zusammenstdlunge ll naeh h) odel" c) in 
I-'rage. G run dsä lzli (, h ist folgendes zu sage ll : 

H iiu (1g hl'"ut zte fes te l\leßeillriehtulI gc ll für d ie stii nd ige Messung 
gle icher G rüBen , wie bei dem Einkompollentenpfi llg, I,,->sen sieh 
im a llgemeinen a ls hydra ulische Einriehtuugen einfacher a.ufbnllC'n 
a ls e lekt ronisehe l\leßein r ichtun gen. Hydra ulische E inrieht ungen 
si nd weniger störanfii llig nnd verla ngen e inen geringeren H(' ­
cl iC' llIl11gsa uf Inl nd . 

Zur gle iehzeil ige ll oder \I'ahl"'e isC' 1l i\'Ie~sung verschiedener Grüße ll , 
\I'ie Will llc is pi C'1 Kriift.e, Dn'hmomente, Beschieunigullgen , Weg<'. 
l<1ssoll sich p l"H ktisl'h IIllr (' Iekt ronische Meßcinricht llngen vcr­
wcndt' n . 

, \ 11 SII" I'rl ('('inri(' hlnn~' 

Zur AuslI"C'rlung clC'l" sehr zahlr('iehcll lIkßs(:hriebe wurde eine 
E inr ichtun g vC'l"\n'lll!p!, die sich a uf e in em In t.C'g ra phcn ' ) aufbaut 
(13 ild :1). Mit dipsem Uerät mur3 die regist rie rte Kurl'e manuell 

I) ]);1:-> FIl ]':·w hllll ).!" .... \ ·u ]'llrl h r ll \\"lInh~ da lllü· Il ~\\' l.' r :l' n\'t, i :-il' \'0 111 H lllult':--rnillisll'riurl\ 
!'i 'II' E/'lIiihl' llllg, I,:wdwi rts(' ha ft. li nd FO]'S! I' II , 11 1' 11 1 1' \l I';l I,o l"illlll f(ll' 'I\'('hllik ill 
dl' l' I.and \\' irt"whilft u /l d dt' 1' L:UlI lI ll :l:-;.c hilH'II· lind "\(' k (']'s(' lI h~ PP{' ]' - \"t]'eilliglillg 
illl YJ) .\I .-\ .~dii l"tkrt 
::) Es wunh' .1 (' 1' IlItt ' .I.~Taph ( T yp ,. Adler-On") tll ' l" Fi! . . -\ . Oft, h': I'l lIpl clI / ..\llgii11, 
n 'nn'lIdt' I, 

Blllt:l: .-\lI s \\·~ rt (·(· I))r i<-htulIg l'iir :\I f' lhw hrll'h (\ 
( A ) ,- ~Il"i.b ("ilri e "; ( 11 ) ~ 1 1I1l"~ r" J>h ; «(') ~ Lill(""r poil- lI l iOnI l" l l" r ; (Ll ) 0_ Blrk­

IrOlli:.;<'JI(·s I, b~..;i l'l' g('l'i\t 
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J50 400 450 kp 501 

a.bgetast('t ,,"c rdcn. Zur Erieiehterullg fiir den Au~wcrt"r wllrrle 
ftir den Vorschnb in Liingsrieht.nng e in regC'iba.rcr Elekt.romotor 
eingebaut._ D urch eine Fußtaste Wllt sich die gewünschte Abtast­
gesch windigkeit. ein ste lle n . Der Auswe rter ha.t somit den '1'a.s t;;ti ft 
11111" noch in Ord inat.enrichtllng zu be" ·cgen . De r Integmph lieft'r!. 
dcn Wert· de r Fliiche untpr der Kurve, li nd hieraus lassen s ieh die 
m ittlere ;)c hriebhöhe lind die mit. t. lere Kraft le icht c rredulC:l. 

Dnrüht'r hinnus kann es in manehen Fii lle n z"'('('krniillig spin, au ch 
die Hiiufigkeitsverteilung eier l\Ipl3 \1~erlc zu bestimmen. Z;u diesem 
Zwevk i ~t a n elen I ntegrn phpn ein Lineurpotent,iometer an­
geschl osse n , lI e lches die je\H'ilige Hühe (Ordinate) der .Meßkllrve 
in eine elc:ktrischc Spanllung umll·l1ndclt. D iese Spannung wird 
in einem elektronischen Kla ssiergeriit und Mellwcrtspeieher 3 ) in 
10 Kla ssen kla ssiert. Dabei werdcn je Z(' n ~ illl etD r Schriebliinge 
e ine einstellbare Anzahl von be is pid'iwc ise (jO ~tichprobcn ge­
nommpn. D ie e inzelne n Klassen rniiSSt\n SO iiber de n Schll~a.nkun ;ys ­
bereieh de r :\le rh'erte gelegt wenlpll, daß die ~lehrza hl der Spit.~~n 
lind St\nken mit. erfa.ßt " enkn (B ihl ,q. Die 1\ lassenbreiten k iin ­
n t'n en t spredlplHI den auftretenden St,l'eull\I gen erweitert odel' 
\ ~ pn\ngt werden. Das Klassiergeriit best immt -elieSummenhiillfig­
keit de r ~IdJwerte-, die im Wahrscheinlie hkeitspapicr cingetmg~n 
"~erdcn (B i I d ;j). Sie ergeben dor t ein e Uermk, wenn die i\leß"'erte 
einc GAusssehe Hiiufigkeitsvertcilnng haben. Aus der Summen­
häu figkeitsve rt,eilung liillt sit·h durc h D iFle re nzbilc!t\llg die absolute 
Hiiufigkeit svertc ilung sowie dpr stat ist isc he i\lit.tcl,,~ert IIncl cli p. 
Standardabweichung leicht ermitteln (B i Itl (i). 

D ie Aus\VerteeinrichLung wird nieht nur b(>i den Pilugversnche ll, 
sOIHkrn be i zahlreichen anderen U ntersuehuugt'n zur }[ittelwert­
und H ii ufigke itsbestimlllung von )Ie13kun-en beuutzt·. 
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Fllr(' hrlll,roli h:r hrt·j h('1" 

Blltl 0'): SIIIHItU'llhiillfll:li4·!t",n'rl,·ilulll{ Ih's 
1I,';SI,",I- .\I,'U,,·III·I .. h,', ;11 BII,I -l 

Beim Sc:hllell pfti'l gen mit. herkömrnliC'h'! 1l l'Hugkörpern, in sbeson· 
de re mit. Kultllrforrnen, wird hiiufi l-( de r Boden ZII \re it. zur ;)eitt' 
lIncl in "'a.hrtriehtllng bC'\\·pgt lind :tu ~einnndcrgezogen . Dieser 1.11 

weite Bodentt"ansport. wird chJl'eh hohe Besehle uni o- untTell auf dem 
St·re iehbl t>C,h bpirn :-;;ehnellpRügen helTorgprufe ll IIn~1 i s~ di e Haupt­
n rs'H·he fiir den Anst.ieg des PHug\\"idprst.andt,~ mi t· zunphrnellcIc-r 
Ges(· II\\"indigkl'i t.. Das Furc-henprofi l ist <l l ~() e-in gutes Krit·p riulll 
[rH' tlie Eigllung pim', PHlIg kö rpprs fiir hühNe- (:esdl,,~indigke i t. 

Die e in zchwII Kiirper \rllrcl t'n be i je we ils drei bis vier PHug­
gesc hwindigk eiten z\ris(·hpn :~ lind 12 krn/h allf verst·hier!enen 
Höelcn eingesetz t. Urn nlln bei e in er g ro Ben Zahl VOll KiirperJI die 

.l·'un·hpnprofi le bei jedt>111 Ve rslleh in lI1Phrerpn l'nl'a.lIe1l11eswngpn 
in eine rn gce ig nctl'1I Verkleinerungsl11a.ßs t.nb st·h nell aufnehmen 
zu ki)lIIlPn, wurde de r in de li Bild e rn i lind H dargl'ste llte Profil­
s<:hreibe r konstruiert. Er is t fo lgPIHk nllaBC'n all-f<fcllilnt: Ein e 
Brii eke (.-\) wird fjll l\ l' ZIIr "'mc: he ~, \IfgC'st.e- lIt lIud 111~ eine Libelle 
(D) ho rizo ntal a.usgC' ri chtet. Allf dieser Briicke \rirtlein Tn s tgerii,t, 
(H) verseholwn, mit. dt'l11 ela s Furt'henprofil mit Hilfe ('inl'r Ta.st­
spit.ze (C) IHlt"hgcf:lhrcn werden IlIn(J . D ie \'ertiknlbe\\"('gllng des 
Taststabt,s \rird dlln·h Zahn stangen lind zwci Stirnriitkr im \,pr­
hiilt,nis l:;j IIntenwtzt auf deli ~d\l'l'ib~tift (I':) übertrageIl. Die 
Liillg~bewegung ,,~ircl durch das D\I\"(· llIll eRse- rvl'l"hiiltllis der ::leii­
ro lle (10') lind der von ihr angetriebelH'n l'npie-rtransportrollp (0) 
ebellf:lllR I:;) I\ntersetzt. Bild I-l zeigt e inigt' P rofilallfn:lhllle n bei 
verst: hicrlell('r PH\lggest·h,,~illdigkeit . Fiinf Pa mllt'b·h riebe kii nn el\ 
von z" 'e i PC I"~O Il t' 1I in ehr". fiillf Minuten allfgt'lIolllllH'n werden, 

1\i\,\ 7: 1·' II ... II"III,rol\l ., .. II"';h,'r 

(.1) ~~ IIrü("I< .. ; (11) = T" , lg, 'rii t: (1") ~ 'l'",t,pitZl': 

Itl'iil'l\t'llliill~(, 77 :!:3;,{) 111111; lllil:\. ;\rldJliillge - :!OOO 111111; 
111 ,1\. i\l('I.~hiilll' oe -Ir,o 111m; L"lIll'r:·w t zll lig i J: :, 



111101 R: S,'hrt'lholl\rkht' "lI~ ZlIlI' j<'Ur('hOIlJlmlll,"'h"'II'H 
(n) ~ J,il ll' llt ,; ( E) .~ :;d, .. l'iilslifl; (V) ~ :;";1"01"'; (I:) - l':lpi,.,.I":lllsporiroll,' 

S<'IIOIII'II- nnd Kriimelsil'bal1llarul 

Eine gute Kriimelung d,'s Ackers i ~t beso nders beim PHiigen zu,' 
~an,tbettvorbereitung mwiin seht, um mit wcnig }Iachurbcits­
gä,ngcn auszukommen, Will man den :\rheilsl'rfolg, soweit er in 
rier Kriimelung zum Ansdr\lek kommt, VOll verschiedenen Geriiten , 
et\m vel'schiedt'neil PHugkiil')Jclfol'lnen, hei vel'sehiedenel' Ge­
selt\\'indigkeit miteinnnder vergleichen, so ist es wiin sehens \\·el't., 
sich nicht allein auf den Augensc hein zu verlassen, sondern eine 
:)chollen- und Kriimelsiebanalyse zu ma<dlCn, Ausgehend von 
einem älteren Gerät [:3] wmde daher ein verbcsserter ~chollen­
und Kriimelsiebnpparnt ent\\'orfen (Bild e r 10 und 11), mit dem 
sieh erheblich größere Mengen gepAiigten Bodens ill kiirzerer Zeit 
klassieren lassen. Dn,s Gerät besteht nus einem Biebsatz mit den 
~iebgrößen 80; 40; 20; 10; ;, und 2,G mm Durchmesser, ~chollcn­
größen iiber \(;0 mm und über :3:W mm Illii ssen gegebenenfnlls von 
Hand n,usge\csen werden, Die Ki(,be " 'e rden nacheinander mit 
etwa 120 ~ch\\'ingllngen / mill bei (' incr ~chwingllngsweite VOll 
G <; m VOll einern 1':lekt,ro mot·OI' anget rieb('n, der von der :)chlepper­
ba.tterie gespl'ist wird _ 

Das schwierige 1'.-obl"' l1\ beim :)il'ben von Ackerboden besteht in 
dCl' Wahl der g ünstigsten Biebdaller für jede ~ieblochg['ößc, Die 
Da.nel' hä.ng t. vom Biehlo~hdllrchmessc r, dcr :)chicht.hiihe auf dem 
Bieb lind der Zeda llsneigung und d em Ahrieb des Bodens ab, 

ßlifl 10: Schollen- 111111 Ii:riilllelslehallllUru' 

Sit'uaunH.':-::-: ulla:(' II : :IBO x 7HO mm : Sil 'hlu(')l( lur<"llllH'ss('r: HO--lO-~O-IO-ä'~ 
~.[) 111111; ,'-Ieh willlZlIllg!oiWcit (· : HO UHU ; Sil'hl'l'f'qtll'n7.: I:!O/mill; ~-\.nl r ieb: GIt'ich­

!; Irulll lllOlor l~ \'011, JOO \Vatt 
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111111 11: Fllrdu'nllrolll" ,h" I'fI,"!k!lrllcrs \\' a hol \'('rsrhl",I"nell (;"sdI\\'III­
. (lI~kdtcli 

Schon bei Beginn des ~icbcn s zerfallen die beim PAügen berei ts 
a.ngebl'Ochenell lind Ilur no<: h lose zusammenhängenden .-'l.ggregate , 
Bei lii.n ge rer~iebcl n u c l' \\'erden abrI' alleh fester zusammenhängende 
Agg,'ega te zerst.ört; gleichzeitig erfolgt ein ge\\'isser Abrieb de" auf 
d r ll1 Sich verbleibenden Rodell Sllb~tanz. Im Gegensatz zur Klassie­
l'ung feste r' zusammenhä ngender :) to f'fe, \\'ie zum Beispiel Stein­
kohle, dal'f das Sieben also nicht sO la nge andauern, bis eine voll­
stiindige Klassicrung en 'eicht is t" sondern es muß ein Kompl'Omiß 
gesucht ,,"erden, der da.muf abzielt, den Fehler dut'ch noch nicht 
ganz a,bgeschlossenes Sieben und dnrch Schollenzerfall und Abrieb 
möglichst. kkin " u ha lten . Im allge meinen können ~ehollcn- und 
Kriimebieba nH.lysen a llch lIUt' bei sehr trockenen UI1(\ bindigen 
Böden ge maf'\l t lI·p,'den . Bei ~andhöden sind sie nicht mög lich, 
abcr auch nicht unbedingt erforderlich, 

llei einem troukellell, humosen, t.onigcn Lehmbolll'n erwiesen sieh 
I'ergl eich~\\' e ise folgende Biebzeiten als zlI'eckmäßig: 

40 mm Sieb 10 s 
20 mm ~i eb Li s 

10 mm Bieb 20 s 
;) mm Sieb 40 s 

2,5 mm :)ieh 120 s 

in l:~] sin" :\n p:a ben iiber die Entnahme des Bodens und die er­
ford erlich e Boc!rnl11enge gema~hL Es kann zweckmäßig sein, dCII 
Hoden mit, in die Furche gek'gten Planen zu entnchmen, vor­
sichtig all,~zl1bl'cit.rn und pinigc ~tunden trocknen zn lassen oder 

\ 

\ 
ßlld 11: Sleb""tz gekippt 
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ihn auch in großvolullligen Stechzylindern zu ent·nchmen und im 
Laborat.orium vor dem Sieben zu trocknen. bm ---r, % I 1)'= 4/f km/tL 
Das Ergebnis einer Siell11nalyse mit vt"rschiedenclI Pflllgkörpl'!'Il 2Dr---j---t----tn""'~___;:;_+--+--+_--t_-___1 
bt'i zwei verschiedenen Arbeitsgeseh\l'indigkeiten auf einem hu· 
m :lsen, tonigrn Lehmbodrn zeigt Bild 12. Solchr l<:rgt'bni ~se s ind 
in erster Linie als Vergleiehs\I'ert.e anzusehen. 

T n dirsem Bericht konnte nur eine Auswahl dcr bei Pflllgversuchen 
erford ediehen Geräte und Met.hoden bpsehrieben werden. Ein(' 
Einri chtung w" Aufnahme der Pflugkörperform mit Hilfe des 
sogena nnten Uchtscl lllittve,fahrens ist in [1 J he handelt. Hit'rmit 
können ohne umstii ndliehes meclmni~ch es Abtasten die ve,tikalen 
und horizontalen j,'ormJinil'n auf S(rl'iehbleehen in drei bis viel' 
_-\nsichten a ufgenommen werden. Au('h die durch I{·it,zk urven auf 
ei'H'1lI mit einer Laekschic:l,t versehenen Pflugkörpe,' gewonn enen 
Bahnkurven des Bodens 'luf dem Streichblech werden mit. dieser 
Einrichtung in drei his virr Ansichtt'n aufgenommen. 

Sehr griindliche Untersuchungen zur ackerlHlulichen Bcurt.t'ilung 
von Bodt'nhearbeit'lIngsgeriiten liegen von FHESl> [4J und F,;lJF.R­

LET;'; [5; G1 vor. 

ZUS'IIII men fassung 

1m vorl iegendt'n Aufsatz \\'ird iib<' r Versuche heim Pfliigen mi t 
höheren (:eschwindigkeiten berichtet. Bei der Dllrehfiihrllng und 
AIIs\\'ertung wurden t' ine Reihe \'on Nlellr inrieht,IIngen lind Gt'rät.en 
<,ntwickelt, von denen eine Allswahl besehriehe.n wird. Im ei n­
zelnrn \\'erd t' n erlälltert: t'in Einkompollenten-Anbaupfillg mit 
hydralllisd,er Mel.l- und Regist,r ierr inrit'htung fiir dit' Längskl-aft 
nm Pfl IIgkörpt' r; ein<' Einrichtung ~.ur AUs\l'<'l'tllng \'011 Mell­
schrit'hcn, b<'stt,hend aus einem Tntegraphcn in Verbindung mit, 
eint'm ("Iektronischen ]<las~ i rrgerät mit Meßwt"rt.spejeh<'f 7.111' Et'­
st.illlmllng der 1I1ittr lwt'rte lind Häufigkeitsverteilung \'on Meß­
wertc'n; ein Turehenprofilschrto'ibcr; ein f.;chollen- lind Kriim el.,ieb­
apparat. 

Anßer (1,,1' Bt'st'hl'eibnng dies<'r (j('räte und Meßeinrichtllngrn 
\\·t'rden die Iwi ihrl'r Entwicklung und Anll't'ndllllg >lnftrt'tenclt'n 
I'roblt'l!lr erörkrt·. 

S('hrilftlllll 
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neSIIIIIC 

lI'(dlpr Siihnc'_ Rlldolf iVJöller lind Roll JJrllP/': "E'IlI'ip­
II/ PlI.1 ond l1'ldrring inslrl/lII Pnts lor Us c in Plol/ghillg 
Te sl s und Ihe E':(lillolion 01 Ih c ll eslIlts therl'b!J 01-
Ill ined ." 

'I'lIis ({'rlirl __ dml8 1,.ilh lesl8 II/llde. on 7Jlo/lghing ({I Mghpr spl'l'cl8, 
A serics 01 meler'illg inslnllllenls (md //Irlhods ~,.e /'l< dculopecl c!'/Iri1/.g 
fh e courS!' al lhese lesls (md a lU/ll/bfr 0/ Ih1'81' ore describl'd. 8'/1ch (/8 0 
single-colllponent plo'/lgh '/I'ith h!Jelm IIli/! lIIelrring ({nd Iword'ing 
pqlli]J//Il'rlt 101' Ihe //I('08I1r(lIIent 01 LOrlgil I/(hna I lore es in Ilw bad!} 01 
Ih e plo'llgh, 'I'he lollou'ing ({l' I' IIlso descrihed: - a special dpt'ire 101' 
emlulItüm 01 recordl'd IllfUs'/lrtll/enls,l/'hich co1l8-isls 0111 rl'cording 
inlpgralor conneeled I/J an eleetronic tla8si/ier cmd 8toring cln"ier, 
lI'hereby /IImn nt/nes cl11d Irequcnc!J distrib1ltion 01 record c<d lIlert8l1 re-
1IIenls mn be determinl'd. A device 101' cltlnl/lining oml recorcling 
Ihe slwpe 01 Inrr01rs ({nd sin'irlg rcrlli)JIIIPnt 101' soil clods are olso 
describul. 

i n addition 10 describing these meiering instrumenls and //Ipthods, Ihe 
(ll'ticle also deals 1/'il h 80 1/1 e 01 the proble If/ S cnco'llntcred d uriug tlw 
dn'eloplIl/'ut 01 th'i8 I'quipment. 
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Schol/en- und f(rümelgrößrn (Lochdurchmesser) 
BIIII I:! : St'lwllt'lI- IIIHl l\"riiuH'lsi('bnnnlp;e JUl.f"ll dt'lII PJlii~(ln mit \'l\r .. 
~('hl(>dt'll(lll Pflllgldjrl)('rrorJU~n bei :t.W(·j UI\l'jehnirllligk('ltrll Hilf 111lllloselll, 

t.olllg(>Ul I.(\hu\ 

Jl'lIlter Sij hnl', Ull do ll Mijller (( Roll l$rl/. er : \\'~JI}IOI' e iLs 
d dis{losit.ils dr m eS11re pOllr l 'e.teell / 'ion pt l'inl cr­
prr/Illion d'rssllis dl< labour." 

Da rt.icle pdsenl donne des inlormations Sill' de8 e88(1.is de labo/lr cl. de 
·/:itpssps i lp/,res. PO'lIr l'execlilion eies essais 1'1 l'inleq"'hl/lion des 
rfsultl/Is, on fl, consll"llit '1111, cert.ain nombrp ele dis7JOsit.ils cl d'(I p-
11(J rl'ils de IIICSllre et. d'essois dont cnt.oins 01/.t c5/1; decri/s eO/llme 
}ll/r e.rrm7,l" La chl/rrup. 1'01'1,(,1; it. unp w lllposanle pOurl'/le de dis­
IJOsilils dp 'mpsum pt d"'nrr<gist.rplI/l'ut lt.!Jd·muliques dpslin roS 1I 
dhl'rl/li111'r la lorce longiludinllie a.gissl/n/ 8111' Ir corps dp, clwrrul', IIn 
a P {la reil 1'01/ I' l'intcrpreta tion dp8 'IIIeS1lrps enregistrees conslil.u! 
1"1 I' 'l/n inlpgm phI' rdie Ü '/In 1/ ]I]Illmil ele cla.ss€/IIenl Clcctroniq ll € Cl 
wemoirp, pOllr la det.enllination cle 1'cd('urs II/Oycmu"s 1'1 !lP, la 11' __ 
qlll'rI('(' de m leu r.s, 1In pnl'pgislreur du. profil de mies, '/In appareil 
/(lIl1isPllr tle II/ot!.rs cl de l//ieUps. 

La rleseri/ilion de ces 0pJ!ureilii pi clisjl08itils dp IIIe811re est IlCCOIII­
fJf.lgnfp dp l'p.l'position des problfllll's ljue d'on a 1i,IS resoudre lors de 
leur c5luc!e I't de lellr ntilisation. 

Il'ull er Siihnc, Hlld oll Möllpr 11 Holl l1'/'1t l',l': «[Ji8posi­
li,. 08 p i1/s/r1/./IIelltos rle IIIfdicion para lu ejee'llc'ion tle 
pn su!J os ele arados Y p({ra 81t C/·aln((cirin .,l 

ICn pslp art1culo sc dun i1l10nl/PS sobre d amdo a '''elocid((df,8 crcei­
dus. ParI/. Slt ejecllcidn y evaluar.ion SI', han constrllido algunos di8-
posi/wos I' instrlllllenlos de los ljllC aqu.i se describen los /II(/S impor­
t.unt ps: '/In /1 mdo lIIernludo, d e un({ COIII ponenle, con instalacion de 
/IIedicion y de regi8tro hidrau licos; 1m disposilivo para lu I',vo luo,ciän 
rle hOjrc8 elf, /II pdlA;iän, co 111 />1Iesl.o eil' 1m integralo, colllbinlldo con 
1IU 'inslrl/illento de clasificoci&n eleclränico con aCC1wII.tlaci6n de los 
ralores, T)llm 110rln del.alllirwI' 108 at/orps II/ pdid08 ylas Irp'(;llpncias: 
'Im rpgislmdor dd J!N{i1 c! 1'1 s'/lrco; 'IIn ((I'((rato de cribnr gl'l/./I/OS !J 
lerroll cs. 

Se trat.a ({dell/ ci8 dr los probll',lIIas lj'll e se originan pn cl dpsll.rrollo 
y pn el I'm])lpo dc es/os disposilil.'08 e instrwnent08, 

1 m Beit.l'ag "Za.hlenllläßige Festlegung von f.;ch leppcrgrößen­
klassen " (" Landtcc hnische Forschung" Heft 1/19G2, Seite 26) ist 
ans Versehen ein K statt des ri chtigen % gesetzt worden, vVir 
bitten das Versehen zu entschu ldigen. 
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